
 

 

 

 
 

Best Practice Beispiele bei der Förderkreissuche 

 

 

Blog: 

Quelle: https://lotteskleinesreisetagebuch.home.blog/mein-foerderkreis/ 
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Quelle: https://chrissyinecuador.blogspot.com/p/spenden.html 
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Crowdfunding-Aktion: 

Quelle: https://de.gofundme.com/f/alinas-freiwilligendienst-in-

kenia?qid=76903f3729bc95d631a7b161c066cefc 
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Lokal- & Regionalpresse:  

 

 

Kleinhelmsdorf | 10.02.2019 

Traum von Argentinien Kleinhelmsdorferin will nach 

dem Abitur nach Südamerika 

von Iris Richter 

 

Luise Tyralla will nach dem Abitur nach Argentinien und dort Freiwilligendienst leisten. Den Atlas hat die 

18-Jährige schon mal aufgeschlagen. Foto: René Weimer 

Kleinhelmsdorf - Wenn man Argentinien hört, denkt man sofort an feurigen Tango, saftige Rindersteaks 

oder den weltbekannten Fußballer Maradona. Der Kleinhelmsdorferin Luise Tyralla kommen aber auch 

ganz andere Dinge in den Sinn. Zum Beispiel benachteiligte Kinder und Jugendliche, die auf den Straßen 

von Argentiniens Hauptstadt Buenos Aires leben. 

Mit eben solchen Kindern könnte die 18-Jährige demnächst arbeiten, denn die Gymnasiastin will nach 

dem Abitur für ein Jahr in dem südamerikanischen Land einen Freiwilligendienst absolvieren. „Ich habe 

mir in den Sommerferien überlegt, was ich nach dem Abitur machen will. Ich möchte Jura studieren, aber 

vor dem Studium möchte ich erstmal eine Pause und etwas ganz anderes machen“, berichtet die junge 

Frau, die die 12. Klasse am Droyßiger Christophorus-Gymnasium besucht. Zum einen möchte sie etwas 

Gutes tun, zum anderen aber auch eine fremde Kultur kennenlernen. 

 

https://www.schwarzwaelder-post.de/ressort/orte-im-verbreitungsgebiet/oberharmersbach
https://www.schwarzwaelder-post.de/author/schwapo


 

ICJA fördert weltweit gesellschaftspolitisches Engagement 

 

Durch Recherchen im Internet sei sie auf den gemeinnützigen Verein ICJA Freiwilligenaustausch gestoßen. 

Diesen gibt es seit 65 Jahren, und er fördert weltweit gesellschaftspolitisches Engagement und ermöglicht 

jungen Leuten ins Ausland zu gehen und dort an verschiedenen Projekten ehrenamtlich mitzuarbeiten. 

„Mir hat das, was der Verein macht, sehr gut gefallen. Und ich freue mich schon riesig, dass ich dort 

mitmachen kann“, sagt Luise Tyralla, deren Lieblingsfächer in der Schule Englisch, Sozialkunde und 

Wirtschaft sind. 

Und da sie gerne nach Südamerika wollte, um Spanisch zu lernen, sie aber auch die südamerikanische 

Kultur und Lebensart interessierte, passte alles zusammen. Ein Hauch vom Flair Südamerikas hat sie 

übrigens schon mal mitbekommen, denn ihr älterer Bruder studiert in den USA, hat dort viele 

südamerikanische Freunde und bei einem Besuch hat sie die auch kennengelernt. 

 

Mit Hilfe einer App versucht sie schon mal Grundkenntnisse der spanischen Sprache zu erwerben 

 

Doch bis die junge Kleinhelmsdorferin im August ihre Koffer packen und bei einer argentinischen 

Gastfamilie einziehen kann, bleibt noch einiges zutun. Mit Hilfe einer App versucht sie schon mal 

Grundkenntnisse der spanischen Sprache zu erwerben. Dann stehen noch Vorbereitungsseminare über die 

Organisation an. Und nicht zuletzt versucht die 18-Jährige, Leute für ihr Projekt und den ICJA zu 

begeistern und sammelt Spenden. „Das Projekt wird zwar zu 70 Prozent vom Bundesfamilienministerium 

gefördert, aber für den Rest des Geldes sind wir angehalten, einen Förderkreis aufzubauen, um unseren 

Eigenanteil von 30 Prozent, das sind 3600 Euro, auf diese Art und Weise zu finanzieren“, berichtet sie. 

Das Geld gehe direkt an die Organisation und werde letztlich sowohl für Luise Tyrallas Projekt selbst aber 

auch dafür verwendet, dass künftig weitere Vorhaben über den gemeinnützigen Verein möglich sind. 

Beim Neujahrsempfang in Osterfeld hat Luise so schon für ihre ehrenamtliche Arbeit geworben, Kontakte 

geknüpft und durchweg positives Feedback bekommen. Auch in der aktuellen Ausgabe des 

Heimatspiegels, dem Amtsblatt des Wethautals, konnte sie ihr Vorhaben publik machen. 

 

Kleinhelmsdorferin möchte eine Abinote unter 1,5 schaffen 

 

Doch bei aller Vorfreude auf die Reise ist es der Zwölftklässlerin, die sich in ihrer Freizeit einmal 

wöchentlich in Eisenberg zum Zumba trifft und in Droyßig reitet, sehr wichtig, dass sie ein gutes Abitur 

ablegt. „Da bin ich schon sehr ehrgeizig und möchte eine Abinote unter 1,5 schaffen“, sagt sie. Der 

Argentinien-Aufenthalt soll ihr übrigens auch helfen, noch selbstständiger zu werden und sich selbst 

besser kennenzulernen. Und das sei für ihr späteres Leben ja gar nicht so verkehrt. 

 

››Weitere Informationen unter https://descubrirelmundo.home.blog/ sowie per E-Mail an 

luise.tyralla@gmx.de(mz) 

 

 

 

https://a.check24.net/misc/click.php?pid=119107&aid=18&deep=dsl-anbieterwechsel&cat=4&tid=mzweb
https://descubrirelmundo.home.blog/
mailto:luise.tyralla@gmx.de(mz)


 

 

1. Auslandsjahr 

2. Herausforderung gesucht, Mosambik gefunden 

Ein Jahr im Ausland zu verbringen, das ist der Traum vieler junger Menschen. Ein Traum, den sich Lisanne 

Hoch im Februar mit einem einjährigen Aufenthalt in Mosambik erfüllen will. "Ich bin schon lange von 

Afrika fasziniert und möchte nun selbst sehen, wie die Menschen dort leben", so die 20-Jährige, die in 

diesem Jahr ihr Abitur am von-Saldern-Gymnasium abgelegt hat und nun den Weg in die weite Welt 

sucht. 

Schon vor gut drei Jahren begann Lisanne, nach Möglichkeiten zu recherchieren, sich den Aufenthalt in 

der Ferne zu finanzieren - und stieß auf diesem Weg auf den entwicklungspolitischen Freiwilligendienst 

"Weltwärts", der 2008 durch das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(BMZ) ins Leben gerufen wurde und in Zusammenarbeit mit vielen Organisationen dafür gesorgt hat, dass 

seitdem rund 26.000 junge Menschen ausgereist sind und sich in sozialen Entwicklungsprojekten weltweit 

engagieren. 

Eine Intention, mit der auch Lisanne in das südostafrikanische Land gehen will: "Einerseits geht es mir 

darum, vor Ort in der Gesellschaft tätig zu werden und einen Beitrag zum Wachsen des Landes zu leisten - 

auch wenn ich die Stadt, die Gastfamilie, in der ich leben, und das Projekt, das ich bekommen werde, noch 

nicht genau kenne. Mir ist natürlich klar, dass ich in diesem Jahr dort nicht die Welt verändern werde, aber 

auch kleine Dinge können dort schon viel bewirken." 

Allerdings geht es ihr während des Auslandsjahres auch darum, etwas für das Leben allgemein 

mitzunehmen, gerade im Bereich Konsumverhalten. "In gewisser Weise möchte ich mich auch ein wenig in 

Verzicht üben. In Deutschland bekommt man alles immer, zu jeder Zeit und kauft viele Dinge, ohne groß 

darüber nachzudenken. Das ist etwas, das ich in Mosambik sicherlich nicht haben werde und eine 

Herausforderung wird." 

Unterstützt wird Lisanne bezüglich ihres Vorhabens durch den ICJA Freiwilligenaustausch, ein Träger des 

Weltwärts-Netzes. Fünfundsiebzig Prozent der Kosten für den einjährigen Aufenthalt werden durch ihn 

übernommen, allerdings ist der ICJA trotz öffentlicher Förderprogramme darauf angewiesen, dass die 

Freiwilligen zur Kostendeckung fünfundzwanzig Prozent beitragen. Was für Lisanne rund 2700 Euro 

bedeutet, die sie alleine aufbringen muss. Zuzüglich Visa-Kosten von rund 600 Euro und Kosten für nötige 

Impfungen und andere Dinge, die vor Ort nötig sind. 

Um den Beitrag möglichst bis Ende November aufbringen zu können, arbeitet Lisanne seit einiger Zeit in 

der Gastronomie, spart jeden Euro Trinkgeld und hofft, dass sich auch in der Havelstadt Unterstützer 

finden, die mit einer Spende dazu beitragen, sich ihr Wunsch vom Hilfsprojekt in Mosambik erfüllt. 

Wer Lisanne Hoch mit einer Spende unterstützen möchte, kann einen eigens gewählten Betrag direkt an 

den ICJA überweisen. Dabei ist im Verwendungszweck dringend Lisannes Name als auch ihre 

Spendennummer 71-1145 anzugeben. Die Kontodaten: 

"Ich freue mich über jeden Euro, der dazu beiträgt, den Restbetrag aufzubringen", so die 20-Jährige 

hoffnungsvoll. 



 

Flyer: 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für alle Informationen und Material für deine Förderkreissuche kannst du uns jederzeit 

unter assistenz-kommunikation@icja.de eine E-Mail schreiben. 

mailto:assistenz-kommunikation@icja.de

